
 
Pressemitteilung 

Resilientes Wirtschaften durch kooperatives Handeln 

AöL veranstaltet ersten UnternehmerInnenTag 

Würzburg/Bad Brückenau, 24. Juni 2026. Steigende Kosten, verändertes 

Konsumverhalten und wachsender Wettbewerbsdruck stellen 

Unternehmen vor große Herausforderungen. Wie können sich Bio-Hersteller 

in einem zunehmend anspruchsvollen Markt behaupten und gleichzeitig 

nachhaltig wirtschaften? Mit dieser Frage beschäftigte sich der 

UnternehmerInnentag der Assoziation ökologischer 

Lebensmittelherstellerinnen und -hersteller (AöL) im Museum im 

Kulturspeicher in Würzburg. Führende Unternehmerinnen und 

Unternehmer der ökologischen Lebensmittelherstellung diskutierten über 

Erfolgsstrategien, Innovationskraft und verantwortungsvolle 

Unternehmensführung – und gaben praxisnahe Impulse für die Zukunft der 

Branche. 

So machte Felix Ahlers, Vorstandsvorsitzender von Frosta, deutlich, welche Bedeutung 

Transparenz für den Unternehmenserfolg hat: „Wir hätten heute keine Zukunft gehabt, 

wenn wir diesen Weg rund um das Frosta Reinheitsgebot nicht gegangen wären.“ Barbara 

Scheitz, Geschäftsführerin der Andechser Molkerei Scheitz, hob die Bedeutung von 

Langfristigkeit und Vernetzung hervor und die Tatsache, als Unternehmen den 

Entwicklungen immer einen Schritt voraus zu sein: „Erfolg hat drei Buchstaben: Tun.“ Dazu 

ist die Erkenntnis, dass Veränderung Teil des unternehmerischen Prozesses ist, gepaart 

mit der Unverwechselbarkeit von Unternehmen, ein wichtiger Faktor. „Wer seine 

Einzigartigkeit kennt und lebt, muss nichts fürchten,“ so Andreas Wenning, 

Geschäftsführer der Minderleinsmühle. 

Ein weiterer Schwerpunkt war der Einsatz von Künstlicher Intelligenz im 

Unternehmensalltag. Friedemann Wecker, Geschäftsführender Gesellschafter von Bauck, 

berichtete über die Erfahrungen seines Unternehmens: „Technologie dient den 

Menschen und ersetzt sie nicht.“ Ziel sei es, Qualität zu steigern sowie durch 

Standardisierung und Prozessoptimierung Effizienzgewinne zu erzielen. Manuela Raidl-

Zeller, Geschäftsführerin von Sonnentor, unterstrich die Bedeutung eigener 

Kompetenzen, unternehmerischer Eigenverantwortung und Teamgeist: „Unsere 

komplette Markenentwicklung liegt in der eigenen Hand. Menschen wollen zu uns 

kommen, das positive Teamgefühl strahlt über die Unternehmensgrenzen hinaus.“ 



 
Auch soziale Verantwortung und Unternehmenskultur standen im Mittelpunkt der 

Impulse. Björn Wiese, Geschäftsführer der Privatbäckerei Wiese, schilderte die Bedeutung 

einer kompetenzorientierten Ausbildung: „Wir bringen Menschen auf den Weg – selbst, 

wenn sie danach woanders in der Gesellschaft arbeiten.“ Sabine Kuschka, Leiterin Lean-

Management bei Neumarkter Lammsbräu, hob die Bedeutung einer offenen Fehlerkultur 

und die Überprüfung der internen Prozesse für die Zukunftsfähigkeit von Unternehmen 

hervor. Anna-Katharina Jostock, Head of Sales und Marketing bei InnFood Organic, 

plädierte für Entschlossenheit in Zeiten des Wandels: „Harte Entscheidungen schnell 

treffen – dann tut es weniger weh.“ 

Für die AöL zeigt der UnternehmerInnentag, wie viel Innovationskraft und 

Gestaltungswille in der ökologischen Lebensmittelwirtschaft steckt. „In der Bio-

Herstellerszene steckt enorme Kraft“, sagt Anne Baumann, Geschäftsführende Vorständin 

der AöL. „Wenn Unternehmerinnen und Unternehmer offen teilen, was sie bewegt und 

was sie erfolgreich macht, entstehen Ideen, die weit über einen einzelnen 

Veranstaltungstag hinauswirken. Hier entstehen Resilienz und Zukunftsmut durch 

Kooperationen.“ Der UnternehmerInnenTag soll der Auftakt gewesen sein für ähnliche 

Formate und wurde mitsamt der Location in Würzburg sehr gut angenommen, so der 

Verband.  
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Die Assoziation ökologischer Lebensmittelherstellerinnen und -hersteller e.V. (AöL) repräsentiert 

die Interessen der ökologisch ausgerichteten verarbeitenden Lebensmittelindustrie im 

deutschsprachigen europäischen Raum. Das Aufgabengebiet der AöL umfasst die politische 

Interessensvertretung sowie die Förderung von Austausch und Kooperation unter den Mitgliedern.  

Die knapp 130 AöL-Unternehmen, von klein- und mittelständischen bis hin zu international tätigen 

Betrieben, erwirtschaften einen Umsatz von über 5 Milliarden Euro mit biologischen 

Lebensmitteln. Die AöL ist in sämtlichen Belangen der ökologischen Lebensmittelverarbeitung 

Gesprächspartner für Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Medien. 
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